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Häusliche Krankenpflege 
Richtlinie

Niedergelassene Ärzte müssen 
die Häusliche Krankenpflege per 
„Rezept“ verordnen

 Pflegedienste können dadurch 
abrechnen

 Richtlinien gelten für 
Deutschland – Details (Tarife) 
werden in den einzelnen 
Bundesländern ausgehandelt





- Wundversorgung zu Hause hat Vorrang

- Wundzentren sollen bei Problemfällen eingebunden 

werden

- Stationäre Aufenthalte sollen vermieden werden



- Wundversorgung muss nicht alle 14 Tage neu verordnet werden



- NEU: Dekubitusprävention von höhergradigen Dekubitus



- Fragen:

- Wie oft täglich möglich?

- Welche Erstattung gibt es für eine Positionierung?

- Wer darf das durchführen?

- Automatische oder intelligente Hilfsmittel?



- Alle 7 Tage neue Verordnung bei Grad 1!

- Ziel: Angehörige anleiten

- Hilfsmittel sind erstattungsfähig ab Grad 1 Dekubitus



Hilfsmittel in der ambulanten Pflege

 Hilfsmittel müssen von der GKV erstattet werden, wenn

„…der Dekubitus ohne Einsatz des Hilfsmittels unmittelbar droht!“

 Gehören in die Leistungspflicht der GKV, wenn Hilfsmittel eine

konkret drohende Erkrankung verhindern.

 Bundessozialgericht vom 24.09.2002 (AZ B 3 KR 15/02 R)
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NEU: Wundversorgung



Neu: Unterscheidung

 Akute Wundversorgung

 Wundversorgung bei 

chronischen und schwer 
heilenden Wunden



Wundarten

Traumatische Wunden
• Stich-, Platz-, Schürf-…

• Verbrennungen

• Erfrierungen

• Strahlen

• Säure, Laugen

• Strom

• Bisswunden

Iatrogene Wunden
• vom Arzt gesetzt

• OP-Wunden

• Punktionen

• Dekubitus

• Ulcus Cruris

• Diabet. Fußsyndrom

• Tumorwunden

• Infektionsbedingte

• Autoimmunologische

• Metabolisch

akute Wunden Chronische Wunden

Schwer heilende 
Wunden? Keine 
chronischen Wunden, 
sondern akute Wunden 
nach 12 Wochen!



Aus: M. Streit, D. Mayer, J. Traber (2012): Definition von Wunden. In: Wundmanagement 3, 3ff



Definition chronische Wunde (ICW)

 Eine Wunde, die nach 8 Wochen nicht abgeheilt ist wird 

als chronisch bezeichnet.

 Unabhängig von dieser zeitlich orientierten Definition 

gibt es Wunden, die von Beginn an als chronisch 

anzusehen sind, da ihre Behandlung eine Therapie einer 

weiterbestehenden Wundursache erfordert.

(ICW 2016)



Akute Wundversorgung



Wundheilungskontrolle: Kontrolle des Verbandes? 
Wenn dieser gut sitzt, keine Probleme der Wundheilung zu 
erwarten sind, kann ich den Verband belassen und trotzdem 
abrechnen?

Aktive Wundreinigung oder nur passive?





Vergütung: 
Wie oft muss ein Wundverband gewechselt 
werden?

 Kontrolle der Wunde

 Reinigung der Wunde

 Desinfektion der Wunde

 Wundheilungsphase

 Lokalisation

 Verschmutzung der Wunde

 …



Dauer eines 

Verbandwechsels

Geistiger Zustand

Häusliche Umgebung

Angehörige

Zusammenarbeit 

Hausarzt

Art Therapie

Wundreinigung

Wundphase

Komplikationen 

(Blutung)

Kompetenz

Mobilität

Schmerzen

Doku System Fotografie

Edukation

Wundgröße und Tiefe

Hilfsmittel Lagerung

Keimbelastung (MRSA)

Lokalisation



- Spezialisierter Pflegedienst!?



- Spezialisierter Pflegedienst:

- Fachpersonal (Wundexperte) –

Personalkontinuität am Patienten

- Hygiene

- Netzwerkstrukturen (Ärzte!!)





Empfehlungen für Pflegedienste

 Fachkräfte qualifizieren (Theorie und Hospitation)

 Wieviele qualifizierte PFK haben wir schon? Wieviele müssen nach- bzw. 

zusätzlich qualifiziert werden?

 Wieviele Wundpatienten versorgen wir aktuell?

 Würde sich eine Wundtour wirtschaftlich lohnen?

 Können wir durch den Schwerpunkt Wunde neue Mitarbeitende 

gewinnen?

 Haben wir bereits Kooperationen? Ärzte, Wundzentren, Home Care



Empfehlungen für Pflegedienste

Doku Systeme prüfen: Digital? Vor Ort?

Wundfotografie: Ausstattung, Archivierung

Kooperation Wundzentren

Kooperation Ärzte

Fallbesprechungen alle 4 Wochen



Welche Aufgaben wird die 
Fachbereichsleitung bei 
chronischen Wunden 
übernehmen müssen?





Verantwortliche Pflegefachkraft

 Weiterbildung für Leitungsaufgaben (mind. 460 UE)
 Spezielle Qualifikation für Wundversorgung 

chronischer und schwer heilender Wunden: mind. 168 
UE



Ausnahme





Ausnahmen

 Wenn aktuell keine „PDL“ vorhanden:

 Auch andere Pflegefachkraft für Übergangszeit von 2 

Jahren zulässig

 Muss aber Wundqualifizierung haben (168 UE)

 Externe Fachkraft, die allerdings im Pflegedienst 

vertraglich eingebunden sein muss.



Verantwortliche Pflegefachkraft

 Muss regelmäßig Wundvisiten durchführen

 Enge Abstimmung mit den Ärzten

 Überleitmanagement



Lösung

 ICW-Wundexperte = 56 UE
 ICW Aufbauseminar

Fachtherapeut Wunde = 120 UE

 GESAMT 176 UE



Alle Pflegefachkräfte

 … die die Versorgung der Patienten mit chronischen/ 

schwer heilenden Wunden übernehmen, müssen

 Spezifische Zusatzqualifizierung über mind. 84 UE 

absolviert haben

 Müssen eine strukturierte Einarbeitung in chronische 

Wunden nachweisen

 Jährlich Fortbildungen über mind. 10 Zeitstunden (= 13,5 

ICW-Punkte) – können aber intern erfolgen.



Zusatzqualifizierung für Wundexperten ICW
„Modul 1 des Fachtherapeuten“

32 Unterrichtsstunden

Davon 2 Tage Web und 2 Tage Präsenz

Klausur mit 15 Fragen

Zertifikat von der ICW, nicht vom TÜV!



Übergang

 Innerhalb von 2 Jahren sind Voraussetzungen erfüllt, 

wenn alle versorgenden Pflegefachkräfte mind. 56 UE 

geschult sind

 Mind. 50% des Personals innerhalb der 2 Jahre sich 

nachschulen auf 84 UE



Was bleibt?

 Differenzierung akute und chronische Wunde

 Prävention von Dekubitus verordnungsfähig

 Edukation ist in der Wundversorgung enthalten

 Konkrete Verhandlung ist nun Ländersache

 Fragen: Details, Vergütung, Material, …



Mitwirkung an einer 
Anwendungsbeobachtung

Dekubitus

Patienten, die immobil und dekubitusgefährdet sind

6 Wochen werden diese mit einem System ausgestattet 

und beobachtet

 Interesse mitzuwirken?

info@akademie-fuer-wundversorgung.de oder

0551 50 96 97 10

mailto:info@akademie-fuer-wundversorgung.de



